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Geleitwort.
Wie alljährlich, so auch heuer, benutzen Yerein.sleitung und

Schriftwaltung den Beginn des neuen Jahrgangs, um allen Lesern
die besten Wünsche für 1942 auszusprechen. Es wird weiterhin
danach gestrebt werden, durch möglichst abwechslungsreichen
Inhalt der einzelnen Hefte die Zeitschrift interessant zu gestalten.
Wie bisher wird vor allem auch der Mikrolepidoptcrologie der ihr
gebührende limfangsanteil eingeräumt werden; ist es doch gerade
dieses Gebiet, das besonders von dein zahlenmäßig zwar gerin-
gerem, aber von wissenschaftlichem Ernst beseelten jüngeren
Nachwuchs der Lepidopterologen in letzter Zeit vorzugsweise ge-
pflegt, wird. Diesen Kräften soll im Rahmen der Zeitschrift Ge-
legenheit zu gegenseitiger Aussprache und zur Förderung ihrer
Kenntnisse geboten werden. Aber auch die anderen Zweige der
Sehmetterlingskunde dürfen nicht zu kurz kommen, damit mög-
lichst jeder Leser in jedem einzelnen lieft etwas Ansprechendes
vorfindet. Auf eine tunlichst reiche Ausstattung mit guten Ab-
bildungen und Tafeln wird, wie schon bisher, besonders Bedacht
genommen werden. So wollen wir hoffen, daß die Zeitschrift auch
weiterhin einer günstigen Aufnahme begegnen und zu den alten
treuen Freunden noch recht viele neue hinzugewinnen möge.

Hybernia ankeraria, Stgr., ihre Auffindung,
Zucht und Beschaffenheit der Biotope.

Von Kobert L u η :\ k. Wien. /. Zt. im Felde.

Wenn nach einem langen Winter für dvn Entomologen
wieder die Zeit kommt, hinauszugehen in die freie Natur — ue-
trieben von einem inneren Drang nach neuen Erlebnissen, welcher
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